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SCHNELLE SZ

SULZBACH/NEUWEILER

Projekt gegen Gewalt und
Fremdenfeindlichkeit
Ein Projekt gegen Rechtsradi-
kalismus, Gewalt und Frem-
denfeindlichkeit gab es in
Sulzbach für Schüler und
Schülerinnen im Berufsgrund-
schuljahr. Etliche von ihnen
waren tief betroffen von dem,
was sie über die Schrecken und
Grausamkeiten der Hitler-
Diktatur erfuhren. Vor allem
der Besuch im ehemaligen
Konzentrationslager Natzwei-
ler-Struthof im Elsass war für
viele schockierend. > Seite C 2 

QUIERSCHIED

Endlich ein neuer
Vorsitzender
Bei der Sportvereinigung
Quierschied ist wieder alles im
Lot. Der Verein hat im dritten
Versuch endlich einen 1. und 2.
Vorsitzenden gefunden. Künf-
tig stehen der 44-jährige Lutz

Maurer und Jürgen Andreis an
der Spitze. Die neuen Chefs
haben viel vor. Beide sind in
die tägliche Vereinsarbeit
schon seit Wochen eingebun-
den, haben bereits wichtige
Weichen gestellt. ll
< ausführlicher Bericht folgt.

Im Internet:
www.sztipp.de/quierschied

QUIERSCHIED

Ein Juwel rückt in den
kulturellen Mittelpunkt
Noch schöner, größer und an
neuen Spielorten werden sich
die Internationalen Straßen-
theatertage Sommer Szene
vom 16. bis 26. Juli präsentie-
ren. Dabei rückt ein ganz be-
sonderes Juwel in den Mittel-
punkt des Interesses: die Hal-
de Lydia auf Quierschieder
Bann mit ihren bizarren Him-
melsspiegeln. > Seite C 5

DUDWEILER

FCS-Spiel: Parkplätze in
der Hauptstraße nutzen
In der ASC-Arena auf dem Kit-
ten in Dudweiler steigt am
Sonntag, 19. Juli, 15 Uhr, ein
weiteres interessantes Test-
spiel des neuen Fußball-Regio-
nalligisten 1.FC Saarbrücken
gegen die Drittliga-Mann-
schaft SV Wehen-Wiesbaden.
Der ASC weist auf die be-
schänkten Parkmöglichkeiten
in Platznähe hin und bittet die
Besucher, die Parkplätze von
Aldi und Rewe in der Sulzbach-
talstraße zu benutzen. Der
Verein dankt beiden für das
Entgegenkommen. red

SULZBACH

Geschwindigkeit
wird kontrolliert
Am Dienstag, 21., und am Don-
nerstag, 23. Juli, gibt es nach
Angaben der Verwaltung wie-
der Geschwindigkeitskontrol-
len durch die Ortspolizeibe-
hörde in allen Sulzbacher
Stadtteilen. hs 

Produktion dieser Seite: 
Michèle Hartmann
Markus Saeftel 

Sulzbach/Neuweiler. Jetzt ha-
ben sie’s geschafft, die Mieter
der Wohnanlage Waldstraße in
Sulzbach-Neuweiler. Sie wird
von der Wohnungsgesellschaft
Saarland mbH (Woge) betreut.
Kürzlich gab es ein Fest für alle,
die das Sanierungsprojekt der
Woge haben über sich ergehen
lassen. 

Ein Fest mit Würstchen und
Schwenker, Bier und netten

Worten. Auch Bürgermeister
Hans-Werner Zimmer schaute
sich mal näher an, was hier in
der Waldstraße über Jahre und
in mehreren Bauabschnitten
erwuchs: rundum modernisiert
hat hier die Woge – ein Unter-
nehmen der Strukturholding
Saar – insgesamt 44 Wohnun-
gen mit rund 2200 Quadratme-
tern Wohnfläche. 1,7 Millionen
Euro, so die Geschäftsführer
des Unternehmens, Reinhold
Jäger und Rudolf Müller, flos-
sen seit dem Jahr 2004 in das
Projekt, um den Wohnkomfort
und das städtebauliche Ge-
samtbild zu verbessern, aber
auch, um Heizenergie effizien-
ter zu nutzen. 

Das Land hat laut Investor
die Rundum-Modernisierung
mit 600 000 Euro gefördert. So

konnten die Mieten nach Anga-
ben der Wohnungsgesellschaft
auch nach Umbau und Reno-
vierung auf einem günstigen
Niveau gehalten werden. Rein-
hold Jäger: „Das ist uns wichtig,
damit auch Haushalten mit ge-
ringeren Einkünften hohe Qua-
lität geboten wird.“ 

Die Woge zeigt sich mit dem
Projektverlauf und dem Ergeb-
nis zufrieden. Alle Beteiligten
hätten an einem Strang gezo-
gen, so dass der Zeitplan habe
eingehalten werden können.
Ein großes Lob an die Adresse
der Mieterinnen und Mieter
wird die Woge auch noch los:
Sie alle hätten während der
Bauphase, die gewiss nicht im-
mer geräuschlos und ohne
Dreck vonstatten ging, viel Ver-
ständnis und Geduld bewiesen.

Und deshalb gab’s kürzlich in
der Walddstraße ein Sommer-
fest, bei dem die Woge-Ge-
schäftsleitung gewissermaßen
mit der chicen Spendierhose
anrückte. 

Die Woge Saar ist einer der
größten Immobilienmanager
im Südwesten Deutschlands.
Rund 6000 Wohnungen be-
treut das Unternehmen in der
Region. 

Zurzeit läuft ein breit ange-
legtes Modernisierungspro-
gramm unter anderem an den
Standorten Saarbrücken, Völk-
lingen und Neunkirchen. Das
Sanierungsprojekt in Neuwei-
ler gehört indes zu den wich-
tigsten, die von der Woge in den
letzten Jahren in ehemals kom-
munalen Wohnungsbeständen
umgesetzt wurden. 

Die Mieter in der Waldstraße können stolz sein auf ihre modernisierten Wohnungen. Foto: SZ

Das völlig neue Wohngefühl 
Stolze 1,7 Millionen Euro hat
die Wohnungsgesellschaft
Saarland mbH in der Waldstra-
ße in Neuweiler verbaut. Zum
Ende der fünf Jahre dauernden
Sanierungsarbeiten gab’s ein
Fest für die Mieter. 

Von SZ-Redakteurin
Michèle Hartmann

Woge Saar investierte einen Batzen Geld in Mietwohnungen in Neuweiler 

„Ich lebe gern in
Quierschied, weil hier
meine ganzen Freunde

leben. Es ist immer 
was los, und im Sommer

ist im Freibad eine
Bombenstimmung.“

Timo Komena (18)

Sulzbach. Zum Seniorennach-
mittag der Stadt Sulzbach lädt
Bürgermeister Hans-Werner
Zimmer und der Seniorenbeirat
alle Sulzbacher fortgeschrittenen
Alters herzlich ein. Am Samstag,
18. Juli, erwartet die Gäste ab 15
Uhr ein attraktives Programm im
Festzelt auf dem Aula-Gelände.
Eine ganze Reihe einheimischer
und auswärtiger Künstler sorgen
für ein kurzweiliges Erlebnis. In
diesem Jahr findet das gesellige
Beisammensein während des
Bürgerfestes der Stadt Sulzbach
statt. Unter den anwesenden
Gästen werden die älteste Bürge-
rin, der älteste Bürger und das äl-
teste Ehepaar mit kleinen Über-
raschungspräsenten geehrt. 

Eintrittskarten können ab so-
fort bei allen Altenclubs, den Se-
niorenheimen und beim Kultur-
amt (Salzherrenhaus, Telefon
06897-924-83 13), erworben
werden. Im Eintrittspreis von 3
Euro sind Busfahrt, ein Getränk
und Verzehr enthalten. Für die
älteren Mitbürgerinnen und Mit-
bürgern setzt die Stadtverwal-
tung für alle Stadtteile (Alten-
wald, Brefeld, Hühnerfeld, Neu-
weiler, Schnappach und Sulz-
bach) an den bewährten Halte-
punkten Bustransporte ein. Der
Seniorenbeirat der Stadt Sulz-
bach freut sich auf viele Gäste.

Das Programm unter der Mo-
deration von Michael Bleif be-
streiten die Hoferkopfsänger, die
Seniorentanzgruppe des Kneipp-
Vereins, Peter Engeldinger, die
Kindertanzgruppe des TV Neu-
weiler, die Tanzgruppe der katho-
lischen Kirchengemeinde Hüh-
nerfeld und Gerda Schulien. red

Bürgermeister lädt
Senioren in die

Sulzbacher Aula ein 

Neuweiler. „Die Mitarbeiter sind
an den Grenzen ihrer Belastbar-
keit. Die administrativen Dinge
wie das Ausfüllen von Berichten
lassen kaum noch Zeit für die
Pflege der Seele bei unseren Pa-
tienten.“ Mit diesen Worten
bringt Karin Bleif, die Leiterin
des Alten- und Pflegeheims St.
Anna in Neuweiler, die Stim-
mung in der Einrichtung auf den
Punkt. Auf der einen Seite stiegen
die Anforderungen und auf der
anderen Seite schnürten die Kos-
tenträger den finanziellen Rah-
men immer enger. Das Alten- und
Pflegeheim in Neuweiler der Ca-
ritas Trägergesellschaft cts betei-
ligte sich gestern an der Aktion
„Jetzt schlägt’s 13“. „Nicht nur
der Körper, auch Seele und Geist

brauchen Pflege“, betont Bleif.
„Wir haben einfach keine Zeit
mehr, die Patienten in den Arm
zu nehmen oder mit ihnen ein
längeres Gespräch zu führen“,
sagt Helga Brinkmann-Koller.
Seit 1996 ist die 60-jährige Alten-
pflegerin in St. Anna beschäftigt.
Eigentlich sollte die Pflege heut-
zutage auf die Biografie des Pa-
tienten abgestimmt sein. „Um
das aber gewährleisten zu kön-
nen, muss ich mit dem Patienten
viel reden, sein Vertrauen gewin-
nen,“, erklärt Doris Wollen-
schneider. Vor allem bei demenz-
kranken Menschen sei das gar
nicht so einfach. Seit 1977 arbei-
tet Wollenschneider in der Alten-
pflege. „Wenn die Menschen heu-
te in ein Pflegeheim gehen, sind
sie viel pflegebedürftiger und
kränker als früher“, hat sie fest-
gestellt. Ihr Kollege Udo Becker
pflichtet ihr bei. Auch er bedau-
ert, dass die Zeit für die Seelen-
pflege einfach immer knapper
wird. Auch mit der minutenge-
nauen Einteilung der einzelnen

Pflegebereiche hat der 50-Jähri-
ge so seine Probleme. 

Zum Aktionstag hatte das Al-
ten- und Pflegeheim Bürgermeis-
ter Hans-Werner Zimmer und
örtliche Kommunpolitiker einge-
laden. Im Vorfeld hatte Heimlei-
terin Karin Bleif mit Mitarbei-
tern und Angehörigen die The-
matik schon besprochen. Die Er-
gebnisse waren auf einer Stell-
wand zu sehen. Unter anderem
war dort zu lesen, dass die Be-
treuung heute fast schon Fließ-
bandarbeit ist. Die Mitarbeiter
beklagten zu wenig Personal und
zunehmenden Zeitmangel für die
Patienten. Diese Beobachtung
hatten auch Angehörige gemacht.
Trotzdem aber bescheinigten sie,
dass die Altenpfleger in St. Anna
ihre Patienten mit viel Hingabe
betreuen. 

Das Alten- und Pflegeheim St.
Anna hat 134 Bewohner und be-
schäftigt 70 Mitarbeiter – Voll-
zeit- und Teilzeitkräfte sowie
Wochenendaushilfen. ll 

> Seite B 1: Weiterer Bericht

„Auch Seele und Geist brauchen Pflege“
Im Altenheim St. Anna in Neuweiler weisen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter auf ihr großes Zeitproblem hin 

Betreuung wie am Fließband:
Das beklagen Pflegekräfte im
Neuweiler Altenheim St. Anna.
Auf ihre nicht befriedigende Lage
und die der ihnen anvertrauten
Menschen haben sie am Montag
aufmerksam gemacht. 

Altenpflegerin Helga Brink-
mann-Koller, hier mit Bewohner
Günther Müller, liebt ihren Job,
trotz starker Belastung. Foto: ll

Quierschied. „Man muss sich ge-
genseitig helfen, das ist ein Na-
turgesetz.“ Diesen Satz des fran-
zösischen Schriftstellers Jean de
La Fontaine (1621-1695) hat die
Chorleiterin Martina Haupen-
thal ihrer Presseerklärung voran-

gestellt. Sie macht damit auf-
merksam auf die Unwetterschä-
den, die viele Leute in Not ge-
bracht haben. Helfen will der
Singkreis des Saarwaldvereins
Fischbach-Camphausen. Er hat
sich zu einem Benefizkonzert

entschlossen. Es findet statt am
Samstag, 25. Juli, im Anschluss
an die Vorabendmesse (ca. 18
Uhr) in der Pfarrkirche St. Josef.
Neben dem Singkreis des Saar-
waldvereins unter Leitung von
Martina Haupenthal wird Dr.

Gerhard Haupenthal an der Orgel
musizieren. 

Der Eintritt ist frei, am Ende
des Konzerts wird in Form einer
Körbchensammlung um Spen-
den für die Hochwasser-Geschä-
digten gebeten. red/mh

Benefizkonzert für die Opfer des Hochwassers 
Singkreis des Saarwaldnereins Fischbach-Camphausen musiziert und sammelt Geld 

Saarbrücken. Jugendliche, die in
den Sommerferien ihre Englisch-
Kenntnisse verbessern möchten,
können sich für eine Sprachreise
in den malerischen Badeort Tor-
quay oder in die typisch englische
Marktstadt Northampton anmel-
den. Der Deutsch-Britische
Freundeskreis Saarland e.V. orga-
nisiert diese Sprachreisen vom
18. Juli bis zum 2. August mit Be-
treuung ab Saarbrücken. Die
Sprachschüler werden von engli-
schen Muttersprachlern unter-
richtet. red 
� Weitere Auskünfte unter Tel.
(06 81) 93 87 925.

In den Sommerferien
Englisch lernen

Sulzbach. Nach Mitteilung der
Pfarrgemeinde fallen ab 19. Juli
bis 23. August die Sonntagsmes-
sen in Sulzbach Allerheiligen we-
gen der Ferienzeit aus. Die Vor-
abendmesse samstags um 18.30
Uhr ist davon nicht betroffen. hs

Sonntagsmessen 
fallen aus 


